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Feuchtgebüsch westlich der Bahnlinie
Teterow-Malchin

Niedermoorstandort im Malchiner Becken

Teterower und Malchiner Becken
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Vegetationseinheiten
Zaunwinden-Grauweidengebüsch; Brennessel-Grauweidengebüsch; Brennessel-Schilfröhricht; Zaunwinden-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03273

Das Grauweidengebüsch befindet sich westlich der Bahnlinie Teterow-Malchin und ist Bestandteil des ausgedehnten Niedermoorkomplexes 
des Malchiner Beckens. Zum Aufnahmezeitpunkt war der eutrophe Standort nahezu vollständig überflutet und nur randlich begehbar. 
Lediglich der nördliche Bereich war etwas trockener. Das Weidengebüsch ist überwiegend sehr dicht ausgeprägt und durch die Arten der
Zaunwinden-Grauweidengebüsche charakterisiert. Die nördliche Spitze weist mehr die Ausprägung eines Brennessel-Grauweidengebüsches 
auf. Der Standort ist von einem schmalen Brennessel-Schilfröhricht-Saum  umgeben. Im Osten grenzt der Bahnkörper an den Standort an, 
ansonsten schließt sich extensiv genutztes, schwach entwässertes Feuchtgrünland an.
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Freitag

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.03.2001

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 2 4 4 0 4 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea

Agrostis stolonifera Calystegia sepium Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Galium palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis
Ranunculus ficaria Salix alba Scutellaria galericulata Urtica dioica

Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus effusus


